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Bräckenschlag nach Maß
BFENS]NG

Die 90 m lange Stabbogenbrücke über den lnnkanal fügt sich ohne übertriebene konstruktive
Gesten in das Landschaftsbild mit dem schnell dahinfließenden lnnkanal ein. lnsbesondere
das ,,inlelligente Tragkonzept" trug dem VBI-Mitgliedsunternehmen BPB Dr. Schäpenöns +
Partner, I\y'ünchen, eine Auszeichnung ein. Bl stellt das Bauwerk vor.

Historie und Umfeld
Der lnnkanalist eine23 km lange künst iche Wassersiraße, die

1919-1922 gebaui wurde und das Wasserkraftwerk Töging

versorgt. Zahlreiche Bdcken queren den Kanal, so auch zwei

Trogbrücken aus Elsenbelon überden sogenannien Unierv/as-

serkanal, einen 3 km langen Abschnilt unterhalb des Krafl-
werks, bevorder Kara wieder in den lnn flieBt- Die Bausub-

slanz dieser beiden Brücken. die für landwirtschaftlichen Ver-

kehr und von Fladfahrern des lnntal-Radwegs genutzt wurden,

war erneuerrrngsbedürftig. 2010 beschloss der Bauheni die

Verbund lnnkraftwerke GmbH. den Ersats beider Bn-lcken dlrrclr

eine neue Brücke. Deren Siandort egt 1 0 m kanalabwärts ne-

ben der ersten Bnlcke des UnteMasserkanals Lrnd verfilgt über

idea e Anbindungen zu Straßer und Wegen.

An dieser Sielle hatder UnteMasserkanal einen i.apelorj]ri-
gen Querschn tt mlt circa 7 m Tlefe, ist 57 m brell und wird beid-

seitig jeweils von 3,50 m bis 4,50 m breiten Bermen bzw. War-

iu.gsuregen gesfurmt. Zwischen den Böschungsoberkanten
,r,sst der Einschnitt c rca 85 m. DerWassersiand be einerr

'00 larrrgen Nochwasser iegt Lrngefähr 2 m unter der Bö
scnu.gsoberkante. Über diosenr forderie der Bauherre n Frei-

bofd von 1 m. Auf Grund dieserAnforderungen wurde der zu

ibedührendeWeg elchtangehoben, umfürdieBlückenkon-
struktron genügend Raum überdem Freibord zu schafien. Zu-

gunsten dervie en Badfahre( die den Weg nulzen, beschränk-

ie man außerdem die Lrirgsneigung auf maxima 6 %. Die im

Bauwerksbere ch enistehende Kuppe wurd€ mit 750 m Radi-

Entgegen der Bauart deralten Brücken nr tvierPfeilern solte
die neue Brücke den Kanal stützenfrei queren. Gemäß dem
Wunsch desAuftraggebers erarbeiteten dle Münchner lng€-

nieure von BPH Dr Schäpertöns + Partner im Rahmen der Vor-

p anung drelVarianien:

l. E ne stülzen ose Brücke mit E nfeld-Träger und einer Stü?-
!,veite von eiwa 75 m. Diese Varianie hätte bei dem ge-

wünschien Freibord eln obenllegendes Tragwerk erforderi.

2. En Zweifeld-Trägel m tenem Strompfeiler.

3. Eine std?en ose Stabboqenbnlcke mä aulgeständerier Fahr
bahn in VerbLrndbauwelse.

Eine Kostenschatzung flir diese dreiVaianten ergab, dass ein

oben egendes Tragwerk h nsichulch der Kosien für HersteF

ung und Unterha i zu unwrtschaftlich wäre und die drilte Va-

ranie m{ !nienllegendem Bogen im Vergleich zu Ausfrjhrun-

gen nrrte nem oder zweiSlrcmpfeilern nurgeringfligige l/lehr-
koslen verursachi. Zudem hat das sehrschlanke, flache Bo-

genlragwerk der drtten Varlante Vorteile in Bezug auf die ge-

gebenen Bodenverhältnisse. Das Tragwerk, das der Bogen-

schub über Hücksireben zu den Fahrbahntrirgem eitei, kommt
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:--. l': -1. (ampferJundamente, iiele Baugruben und reure

=:,:'-:...erbaLrlen 
aus. Die Fücksireben gleichen d e Hori

::_:: (-:ie a s ZLgbänderwiederaus. Die Vertikalkäfte weF
::_ ..- Boa rpiählen aufgenommen, wobei an den Enden das
: -_._.:.. cht der W derlager als Auflast günsi g w rkt.

:::s s.. Büro mit dem Entwurf beauflragt wude, hat eine ei

r:_:l.croesch chte, wie Dr. Schäpertöns erläLrte(i ,,Seii Jah-
-:- -:3:r lnrzlnächstfulrdieEonWmserkailzahlreicheB,
-:- -.:r nn und lnnkana bewenet, neu konzip ed sowie sa-

_ :_-_!:. gep ant und überwacht. Es hat uns deshalb sehrge-
'-:-: :-r...achdemVerkauf derl3Wasserkrattwerkeanr lnn

:-_:_ :.i \om neuen E gentümerVerbund lnnkraftwerke den
: :_--esaufirag frlr die Neuplanung dieser Brücke bekomrnen

Gestaltung und technische Details
l: s.i. anken Trage emente Bogen, Stüizen und Fahrbahnträ

::'sorr e das s ch daräus ergebende flache Proflsind dieent-
::-: c:rden Kiterlen dieses Neubaus. Ohne überlriebene kon-

:r-ii fe Gesten füqt sich dle Brücke in das Landschafisbild

-: d.m schnell dahinf ießenden lnnkana ein. Zwlschen zwei

-_- te baram Kanalufer angeordneten Betonkampfem span,
-.-:!,e Stahlbögen n einem Radiusvon94 n und verändern

.:.E ,n.en Fechteckquerschniit konlinuierlich von b / h = 500

-- 500 mm inr Scheitelzu b / h = 1000 mm /300 mm an den

::!:rerden. D e Schlankhet der Stahlbögen beirägt im Ver
_::_sStülzweltezrQlrerschnittshöhe /h=134bs223. Das

S::..a8 der Bögen, n den Systemlinien gemessen, beträgt
a ': -. Bezogen aufdie Bogenstüizwelie von 66,90 m (die iich

it ,', ! i: :y/ schen den Widerlagern beirägt 82,30 m) ergibt das
:_,..häin svonehüaf /L= 1 /11.
::r_::.( oe geenklge Stahlsiotzen ohnejeg che Dlagonal
:'::?b-.gen verblnden die Stahlbögen mit den Fahrbahnträ-

::-. a: de Fahrbahnträger bestehen auste einem dichige,
,.:-... ::.. Siar -Noh kastenträger mit b / h = 300 mm / 500

-- S::_..::.'Haibfei(igte e mltOrtbetonergänzLrng bllden
.: ::__::__ S'e erhreLlen Alssparungen zurAuinahme von
- ::_::::':-::..dedenverbundzwschensiahträgerund

in oer Bruckenmiite beträgi die Konsiruk
_: : :-: il:- I E Fahrb3hnbreite misst 4 nr und hai e n

-_ . _ .- :..... .-.orr.06(ce,c-t1.rd,)e.f9

auf enisprechende Leitungen wurde aus Effizienz- L.rnd Kos-
tengründen vez chte1.

Das opi sch schlichte leichte ErscheinLrngsb ld der Brücke wird
auch durch d e Anordnung und Dlmenslonierunq derWidera
ger beeinflusst. D e Kämpferfundamente derStahlböqen wur
den asflache Betonkonso en ausgebildet, d e in derVerlänge
rung der Bogeniin e weitgehend unierdem Ge ändeverschwin-

den. So wird die Querschnits{läche des Kanaleinschnitts durch

die Unterbauten r ur minlmal beeinl ussi. Auch die quadelföF

mlgen Wi.lerlagerder be den Längs1räger. diezudem den Bo-
genschub ÜberBückstreben zu den Fahrbahniragern aufneh-
men, sindanden Böschungsoberkanten zurück- und hochge-

Dipl. lng. Da.ielSchäfei derbeiBPR Dr. Schäpedöns+ Pad-

ner mit der Eniwurfsaufgabe und derslaiischen Berechnung

betraui war, del n e( d e Gesamiphllosophie des Enlwurfs und
e nigelechnische Detalis wiefolgt:.,Das gesanrte Bauwerk ist
m Endzuständ monolithlsch ausgebildet. Die integrale Trag

stmktur erforderte genaue Übenegungen zu den Knotenpunk
tenvon Beionbautelien und Siah bau. Die Zwänqskräfte an a
len Anschlusspunkten wurden unier sicheren Annahmen aber
rea stisch ermitielt u nd dle Detailpunkte sorofält q konstruiert.
Die Form des Bogenquerschnitls wurde iterativ optirn ert und

sie edÜllt mit veränderlicher Bauhöhe, Bre te und Blechstärke

verschiedenste AnlorderLrngen. Neben der ausre chenden Trag-

sicherheii fürdie Begelbelastunq ezielt man eine ausre chen,
de Sterfigke t zlrrVemeidung von Siablitäisveßagen. Glelch-
zeiiig istder Bogen aberflexibe genug, ur. Zwangskräfte und
unbeabsichtigte Einspannungen, die sch aus der iniegralen

Bauweise ergeben, gering zu haten. Eine mögliehst einfache
Werksfetigung des BauteilswurdebeiderProiilgestaltung
gleichzeltq bedacht. Die Formopiimieflrng sorgi dalür. dass
kein Nachweiskriterum domin ert und sichert damit den wirt
schaftlichen E nsaiz des Siah rnalerias."

Fertigung und Aufbau
Generell zeichnet sich derStah - und Stah verbundbrücken-
baudurch einen hohen Vorfertigungsgrad aus- So auch beider
lnnkanalbrückeiür die zahlreiche E nzelle e belderStahlbau-
f rma in Wegscheid gebaui, beschlchtet und bereiis dod zu'
sammengeiügt wurden. Per Tlet ader wurden d e bis zu 33 m
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langen Stah teile lS0 km weii zur Bausre le transporriert. Der
Spezialtransport erlolgte unter Po zeibegteitung und dauerte
rund fünf Stunden.

Auf der Baustelle wurden zunächs1 die beiden Bogenhätften
para elzum Kana aulgesie t und auf dem Widertager der at,
ten Brücke verschweißt. Die in drei Transporteinheiien aufge
ieillen Stahlträgerdes Fahrbahnüberbaus (insgesamrcirca
9l m) wurden in ähnlicher Ad und Weise bearbetiet. Ein
400 t.Raupenkran mit einem 70 m hohen Gittermastausteger
und 135 i Zentra ballasi hob d e Brückenteite aul die n Ortbe
ionbauweise ausgeiühden Unterbauien. Auf crund des eni
worfenen Tragsysiems wa€n weder ein Baugrubenverbau noch
größere Wasserhaltungsmaßnahmen erf ordertich.
Die Elnweihung und Frciqabe der neuen tnnkanatbdckefürden
Verkehr fand am 7. September20l2 siatt. Eiwa ein Jahr spä-
ier waren auch dle letzlen Reste der beiden Vorgängerbrücken

Die von BPR Dll Schäpertöns + Partnerüberdie Jahreenlw-
ckelien Fußgängelbrücken weisen gewisse ceseizmäßtgkei
len und Erkennungsmerknrale auf, die Bernhard Schäpertöns
in sdnem 2010 veröffentllchen Buch ,,Zwei Brücken,, beschretbt.

,-.4

Alle Abbi dunqen: BPn Dr schäpeidns + parherGmbH

Das Wesen einergelungenen Brücke, dieden Orl prägt. an de-
sie sieht", habe eiwäs l\/agisches, heißi es dort. I\,4ir andere:
Worten: Slrukturschalfi Raum. tn der Laudato fur d e Aus
zechrurq. drF oa .r -\a1a on'cte oerm ,rgF1,eJrp.e ( c4,
Deutschen Stahlbaus 2015ln der Kategorte Bdckenbau zu Te

wLJrde, klingt dies so: ,, Besonders das inreltigente Tragkonzep:
derUmlenkung des Bogenschubes indas n derFahrbahnp a:-
te liegende Zugband und die dam t erfordertiche Rückvere.-
kerung durch Zugpfäh e gefäl1. DasZugbänd ats Stah verbund-
überbau mlt Betoniertigteilelemenien und Ortberon erg bt e -
neVielzahlvon Bauzusiänden, wetchebe derBerechnLrng be
rücksichigt werden mussten. Alrch dte Deia s sind übez.!
gend ausformulert. Diese iechnisch nnovatve LOsung d:
monstriert die Leisiungsfäh gkeit des Staht und Stah verb:i:-

Christian grensing,

CBE-ef terprises, Bertin
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Bernhard Schäpedönsr Zwe Bdcken. Jovis Ver aq, Ber .
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